
*DE60133248T220090423*
(19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 601 33 248 T2 2009.04.23
 

(12) Übersetzung der europäischen Patentschrift

(97) EP 1 192 910 B1
(21) Deutsches Aktenzeichen: 601 33 248.2
(96) Europäisches Aktenzeichen: 01 122 509.1
(96) Europäischer Anmeldetag: 21.09.2001
(97) Erstveröffentlichung durch das EPA: 03.04.2002
(97) Veröffentlichungstag

der Patenterteilung beim EPA: 19.03.2008
(47) Veröffentlichungstag im Patentblatt: 23.04.2009

(51) Int Cl.8: A61B 17/70 (2006.01)

(54) Bezeichnung: Stange für Halswirbelsäule und Verbindungssystem

(30) Unionspriorität:
2000289284 22.09.2000 JP
2000302544 02.10.2000 JP

(73) Patentinhaber: 
Showa IKA Kohgyo Co., Ltd., Nagoya, Aichi, JP

(74) Vertreter: 
Grünecker, Kinkeldey, Stockmair & 
Schwanhäusser, 80802 München

(84) Benannte Vertragsstaaten:
DE, FR

(72) Erfinder: 
Ueyama, Kazumasa, Hirosaki-shi, Aomori-ken, JP; 
Sannohe, Akio, Hirosaki-shi, Aomori-ken 
036-8063, JP; Echigoya, Naoki, Hirosaki-shi, 
Aomori-ken, JP; Oribe, Kazuya, Minato-ku, Tokyo, 
JP; Ina, Noriyuki, Toyohashi-shi, Aichi-ken, JP

Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europä-
ischen Patents kann jedermann beim Europäischen Patentamt gegen das erteilte europäische Patent Einspruch 
einlegen. Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begründen. Er gilt erst als eingelegt, wenn die Ein-
spruchsgebühr entrichtet worden ist (Art. 99 (1) Europäisches Patentübereinkommen).

Die Übersetzung ist gemäß Artikel II § 3 Abs. 1 IntPatÜG 1991 vom Patentinhaber eingereicht worden. Sie wurde 
vom Deutschen Patent- und Markenamt inhaltlich nicht geprüft.
1/14



DE 601 33 248 T2    2009.04.23
Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Stan-
genplatte für einen Halswirbel, die einen Crani-
um(Schädel)-Abschnitt und einen Halswirbel-Ab-
schnitt miteinander verbindet und versteift, sowie ei-
nen Verbinder zum Verbinden davon. Im Besonderen 
betrifft die vorliegende Erfindung eine Stangenplatte 
für einen Halswirbel, die auf einfache Weise an dem 
Cranium-Abschnitt angebracht werden kann, sowie 
einen Verbinder, der einen Anbringungswinkel der 
Stangenplatte für den Halswirbel und ein Implantat 
auf einen gewünschten Winkel einstellen kann.

[0002] In den Fig. 1, Fig. 2 und Fig. 3 werden 
Strukturen als eine Struktur eines Verbinders für eine 
Stangenplatte und eine Struktur der Stangenplatte 
gemäß dem Stand der Technik dargestellt.

[0003] Zunächst wird in Bezug auf die Fig. 1 und 
Fig. 2 der Stand der Technik in Bezug auf den Verbin-
der-Abschnitt beschrieben. Die Struktur ist so ausge-
bildet, dass ein flacher Abschnitt 5 in einem Kopf-Ab-
schnitt eines Schrauben-Abschnittes 3 bereitgestellt 
wird, welcher als ein Implantat, das in einen Wirbel-
körper eines Wirbelknochens eingeschraubt und ein-
geführt ist, eingeschraubt und eingeführt wird, und in 
dem flachen Abschnitt wird eine U-förmige Nut 7 be-
reitgestellt.

[0004] Dann wird ein Verbinder 11 zum Verbinden 
einer Knochenverbindungsstange 9, die beispiels-
weise einen Wirbelknochen mit einem Wirbelkno-
chen und dem oben beschriebenen Implantat 1 ver-
bindet, mit einem Verbinder-Hauptkörper 15 bereit-
gestellt, der ein längliches Durchgangsloch 13 be-
sitzt, durch das die Stange 9 frei eingefügt wird. Ein 
hervorragender Abschnitt 17, der mit der U-förmigen 
Nut 7 des Implantats 1 frei in Eingriff tritt und den Ein-
griff wieder verlässt, ist an dem Verbinder-Hauptkör-
per 15 bereitgestellt, und ein halbsäulenförmiger Ein-
griffs-Abschnitt 19 in derselben Richtung wie eine 
durchdringende Richtung des Durchgangsloches 13, 
der etwas länger ist, ist an einem vorderen Ende des 
hervorragenden Abschnittes 17 bereitgestellt.

[0005] Ein rechteckiger Abschnitt 21 ist in einer Sei-
te des hervorragenden Abschnittes 17 des Verbin-
der-Hauptkörpers 15 ausgebildet, und ein ringförmi-
ges Arretierungselement 23 ist gleitbar auf den recht-
eckigen Abschnitt 21 aufgesetzt und wird von diesem 
getragen. Eine Menge radialer Nuten ist auf einer 
Kontaktfläche ausgebildet, auf der das Arretierungs-
element 23 um eine Achse des hervorragenden Ab-
schnittes 17 herum in Kontakt mit dem flachen Ab-
schnitt 5 in dem Implantat 1 gebracht wird, wobei eine 
konkav-konvexe Oberfläche 25 ausgebildet wird, und 
eine Kontaktfläche 5a des flachen Abschnittes 5 in 
dem Implantat 1 ist in der ähnlichen konkav-konve-
xen Oberfläche ausgebildet.

[0006] Um die in das Durchgangsloch 13 eingeführ-
te Stange 9 zu befestigen und zu fixieren, ist ein 
Schraubenloch 31, das eine Befestigungsschraube 
27 frei schraubt, in dem Verbinder-Hauptkörper 15
bereitgestellt. Das Schraubenloch 31 ist in einer ge-
neigten Weise in Bezug auf das Durchgangsloch 13
auf eine Weise ausgebildet, durch die die Stange 9
durch den Vorderend-Abschnitt der eingeschraubten 
Befestigungsschraube 27 in eine Richtung des Arre-
tierungselementes 23 gepresst wird.

[0007] Wenn demgemäß der hervorragende Ab-
schnitt 17 des Verbinder-Hauptkörpers 15 mit der 
U-förmigen Nut 7 des Implantats 1 in Eingriff ge-
bracht wird, der flache Abschnitt 5 des Implantats 1
zwischen dem Eingriffs-Abschnitt 19 und dem Arre-
tierungselement 23 positioniert wird, die Stange 9 in 
das Durchgangsloch 13 eingefügt und anschließend 
die Befestigungsschraube 27 befestigt wird, wird die 
Stange 9 durch den Vorderend-Abschnitt der Befesti-
gungsschraube 27 in die Richtung des Arretierungs-
elementes 23 bewegt, die konkav-konkave Oberflä-
che 25 des Arretierungselementes 23 wird in Kontakt 
mit der Kontaktfläche 5a des flachen Abschnittes 5 in 
dem Implantat 1 gebracht und die konkav-konvexen 
Oberflächen werden miteinander in Eingriff gebracht, 
so dass es möglich ist, die Stange 9 an dem Implan-
tat 1 zu fixieren.

[0008] Anschließend wird der Stand der Technik der 
Stangenplatte für den Halswirbel, die mit dem oben 
genannten Verbinder verbunden ist, in Bezug auf 
Fig. 3 beschrieben.

[0009] Eine Fixationsvorrichtung 86 ist so struktu-
riert, dass sie beispielsweise mit einem Anbrin-
gungs-Abschnitt 81 für einen Cranium-Abschnitt 85
und einem Anbringungs-Abschnitt 83 für einen Hals-
wirbel 82 bereitgestellt wird, wobei der Anbrin-
gungs-Abschnitt 83 für den Halswirbel 82 in einer 
Stangenform ausgebildet ist und der Anbrin-
gungs-Abschnitt 81 für den Cranium-Abschnitt 85 in 
einer flachen Form ausgebildet ist. Ferner ist der fla-
che Anbringungs-Abschnitt 81 in geeigneter Weise in 
Bezug auf den stangenförmigen Anbringungs-Ab-
schnitt 83 gebogen und ist in eine Kreisbogenform 
gebogen, um asymmetrisch zu sein.

[0010] Der stangenförmige Anbringungs-Abschnitt 
83 wird von einer Unterstützungs- und Fixationsvor-
richtung 84, die in geeigneter Weise an dem Halswir-
bel 82 befestigt ist, integral unterstützt und fixiert, er 
wird durch Einfügen der Schraube 80 in das Anbrin-
gungsloch, das in dem Anbringungs-Abschnitt 81 be-
reitgestellt ist, und Schrauben in das Cranium 85 in-
tegral an dem flach geformten Anbringungs-Ab-
schnitt 81 in dem Cranium 85 fixiert.

[0011] Da die Verbinderstruktur, wie oben beschrie-
ben, so aufgebaut ist, dass das Arretierungselement 
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23 über die Stange 9 gepresst wird, ist es unmöglich, 
den Verbinder-Hauptkörper 15 in einem Zustand, in 
dem die Stange 9 nicht in das Durchgangsloch 13
des Verbinder-Hauptkörpers 15 eingeführt ist, stabil 
an dem Implantat 1 zu befestigen, so dass ein Pro-
blem dahin gehend besteht, dass es schwierig ist, 
den Verbinder einzustellen.

[0012] Darüber hinaus ist es bei der Struktur der 
Stangenplatte, die mit dem Verbinder wie oben be-
schrieben, verbunden ist, notwendig, den rechten 
und den linken Teil ordnungsgemäß zu verwenden, 
da die Formen des rechten und des linken Teils un-
terschiedlich sind, und es ist notwendig, diese Teile 
unabhängig voneinander herzustellen, so dass es 
schwierig ist, sie herzustellen. Ferner besteht ein 
Problem dahingehend, dass es nicht einfach ist, die 
Längsrichtung des stangenförmigen Anbrin-
gungs-Abschnittes mit der Unterstützungs- und Fixa-
tionsvorrichtung auszurichten.

[0013] Das Dokument US 4483334 offenbart, eine 
äußere Fixationsvorrichtung zum Halten von Kno-
chen-Abschnitten in einer bekannten Beziehung zu-
einander, die ein Paar von Knochenklammeranord-
nungen, die jeweils an Knochenstiften befestigt sind, 
welche von den Knochensegmenten ausgehen, eine 
Brücke, die sich zwischen den Stift-Klammer-Anord-
nungen erstreckt, sowie eine spezialisierte Universa-
lanordnung mit hoher Reibung zum Verbinden der 
Brücke mit jeder der Stift-Klammer-Anordnungen 
umfasst.

[0014] Das Dokument US 5127912 offenbart ein 
Sacralimplantatsystem, das symmetrisch ausgebil-
dete Sacralplatten umfasst, die auf entgegengesetz-
ten Seiten an dem Sacrum befestigt werden können. 
Fixationsstangen sind mit herkömmlichen Befesti-
gungselementen an den genannten Sacralplatten be-
festigt. Die Sacralplatten besitzen Bohrungen oder 
Anbringungslöcher, die symmetrisch so angeordnet 
sind, dass sie zwischen der rechten und linken Seite 
gemeinsam ausgebildet sind. Dieses Sacralimplan-
tatsystem umfasst darüber hinaus einen Verbinder, 
der ein Implantat, das in einen Wirbelkörper einge-
schraubt und eingeführt ist, mit den Fixationsstangen 
verbindet. Der Verbinder umfasst ein erstes Befesti-
gungselement, das ein Eingriffsloch aufweist, das mit 
dem Kopf-Abschnitt des Implantats frei in Eingriff ge-
bracht wird, und ein zweites Befestigungselement, 
das mit einem Einführloch bereitgestellt ist und es er-
laubt, dass die Fixationsstange durch dieses hin-
durch frei eingefügt wird.

[0015] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, ein Kno-
chenverbindungssystem bereitzustellen, das eine 
sehr kompakte Struktur besitzt und das auf einfache 
Weise eingestellt werden kann.

[0016] Diese Aufgabe wird durch das Knochenver-

bindungssystem gemäß Anspruch 1 erfüllt. Bevor-
zugte Ausführungsformen des Knochenverbindungs-
systems der Erfindung können aus den Unteransprü-
chen 2 bis 6 entnommen werden.

[0017] Fig. 1 ist eine erläuternde perspektivische 
Ansicht, die einen Verbinder gemäß dem Stand der 
Technik darstellt;

[0018] Fig. 2 ist eine erläuternde Ansicht, die einen 
zusammengebauten Zustand des Verbinders gemäß
dem Stand der Technik darstellt;

[0019] Fig. 3 ist eine erläuternde Ansicht eines Bei-
spiels dafür, wie eine Stangenplatte für einen Hals-
wirbel gemäß dem Stand der Technik verwendet 
wird;

[0020] Fig. 4A ist eine perspektivische Ansicht ei-
nes Verbinders gemäß einer ersten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung;

[0021] Fig. 4B ist eine Ansicht von vorn des Verbin-
ders gemäß der ersten Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung;

[0022] Fig. 5A ist eine perspektivische Ansicht ei-
nes Verbinders gemäß einer zweiten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung;

[0023] Fig. 5B ist eine Ansicht von vorn des Verbin-
ders gemäß der zweiten Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung;

[0024] Fig. 6A ist eine Seitenansicht einer Stangen-
platte für einen Halswirbel gemäß der vorliegenden 
Erfindung;

[0025] Fig. 6B ist eine Ansicht von vorn der Stan-
genplatte für den Halswirbel gemäß der vorliegenden 
Erfindung;

[0026] Fig. 7 ist eine perspektivische, schematische 
Ansicht, die eine Beziehung zwischen der Stangen-
platte für den Halswirbel, dem Verbinder und einem 
Implantat gemäß der vorliegenden Erfindung dar-
stellt; und

[0027] Fig. 8 ist eine schematische Ansicht eines 
Beispiels dafür, wie die Stangenplatte für den Hals-
wirbel gemäß der vorliegenden Erfindung verwendet 
wird.

[0028] Im Folgenden werden Ausführungsformen 
gemäß der vorliegenden Erfindung in Bezug auf die 
Fig. 4A bis Fig. 8 beschrieben.

[0029] In Bezug auf Fig. 4A ist ein Implantat 41, das 
in einen Wirbelkörper eines Wirbelknochens einge-
schraubt und eingeführt ist, in einer Rohrform ausge-
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bildet, welche mit einem Durchgangsloch in einem 
axialen Kern-Abschnitt bereitgestellt ist, ein zylindri-
scher Abschnitt 45 wird in einem Kopf-Abschnitt ei-
nes Schrauben-Abschnittes 43 bereitgestellt, der in 
den Wirbelkörper des Wirbelknochens eingeschraubt 
und eingeführt wird, und ein vieleckiger Werk-
zeug-Eingriffs-Abschnitt 47 ist in einem oberen Ab-
schnitt des zylindrischen Abschnittes 45 ausgebildet.

[0030] Ein Verbinder 51 gemäß einer ersten Ausfüh-
rungsform der Erfindung zum Verbinden einer Kno-
chenverbindungsstange 49, die den Stangen-Ab-
schnitt an einer anderen Endseite der Halswir-
bel-Stangenplatte verbindet, beispielsweise einen 
End-Abschnitt mit dem Cranium oder zwischen dem 
Wirbelknochen und dem Wirbelknochen, mit dem Im-
plantat 41 verbindet, wird mit einem Hauptkörper für 
ein Implantat 55, das ein Eingriffsloch 53 aufweist, 
welches mit dem ringförmigen Abschnitt 45 des 
Kopf-Abschnitts in dem Implantat 41 frei in Eingriff 
tritt, sowie einer Befestigungsnut (Schlitz) 57 zum Be-
festigen und Fixieren des Implantats 41, das mit dem 
Eingriffsloch 53 in Eingriff tritt, in dem Implan-
tat-Hauptkörper 55 bereitgestellt, um mit dem Ein-
griffsloch 53 in Kommunikation zu treten. Der Implan-
tat-Hauptkörper 55 bildet ein erstes Befestigungsele-
ment zum Befestigen an und integralen Ausbilden mit 
dem Implantat 41, und es wird ein Durchgangsloch 
59 in einer Richtung bereitgestellt, die die Befesti-
gungsnut (Schlitz) 57 schneidet, das heißt, in einer 
vertikal schneidenden Richtung.

[0031] Ein Stangen-Hauptkörper 63, der mit einem 
Einführloch 61 bereitgestellt wird, durch welches die 
Stange 49 frei eingeführt wird, bildet ein zweites Be-
festigungselement, das im Wesentlichen dieselbe 
Struktur aufweist wie die des Hauptkörpers des Imp-
lantates 55, und zum Befestigen und Fixieren der 
Stange 49, die durch das Einführloch 61 eingeführt 
wird, ist eine Befestigungsnut (Schlitz) 65 bereitge-
stellt, um mit dem Einführloch 61 in Kommunikation 
zu stehen. Ferner wird ein Durchgangsloch 67 in ei-
ner Richtung bereitgestellt, die den Schlitz 65 schnei-
det, das heißt, eine vertikal schneidende Richtung, 
und ein Schraubenloch-Abschnitt 67a ist in einer 
Endseite des Durchgangslochs 67 ausgebildet.

[0032] Der Implantat-Hauptkörper 55 und der Stan-
gen-Hauptkörper 63 sind mit einem Befestigungsbol-
zen 69 integral verbunden, der einer Befestigungs-
vorrichtung entspricht, die das Durchgangsloch 59
durchdringt, das in dem Implantat-Hauptkörper 55
ausgebildet ist, und mit einem Schraubenloch-Ab-
schnitt 67a des Durchgangsloches 67 in den Stan-
gen-Hauptkörper 63 an einem Vorderend-Abschnitt 
eingeschraubt ist.

[0033] Eine Menge konkav-konvexer Teile ist aus-
gebildet, indem eine Menge radialer Nuten um die 
Durchgangslöcher 59 und 67 herum auf jeweiligen 

Verbindungsflächen 55a und 63a oder auf dem Imp-
lantat-Hauptkörper 55 und dem Stangen-Hauptkör-
per 63 ausgebildet werden. Demgemäß können der 
Implantat-Hauptkörper 55 und der Stangen-Haupt-
körper 63 in einem gewünschten Winkel angepasst 
und in einem nicht beweglichen Zustand miteinander 
verbunden werden. In diesem Fall wird ein Fall be-
schrieben, bei dem eine Menge Nuten in einer radia-
len Richtung als ein Winkeleinstellungs- und Ein-
griffs-Abschnitt ausgebildet ist, der einen Winkel frei 
einstellt, die Struktur kann jedoch so gewählt werden, 
dass eine Menge Vertiefungsteile (beispielsweise 
Nuten) auf einem Kreisbogen um das Durchgangs-
loch herum auf einer Verbindungsfläche ausgebildet 
wird und konvexe Teile (beispielsweise eine geeigne-
te Anzahl von Vorsprüngen, die mit den Nuten in Ein-
griff tritt), die frei mit den Vertiefungsteilen in Eingriff 
treten, auf einer anderen Verbindungsfläche ausge-
bildet sind. Der Befestigungsbolzen 69, der einem 
Beispiel der Befestigungsvorrichtung entspricht, wird 
mit einem Schrauben-Abschnitt 69a bereitgestellt, 
der die Durchgangslöcher 59 und 67 durchdringt, um 
frei mit dem Schraubenloch-Abschnitt 67a in Eingriff 
gebracht und in diesen eingeführt zu werden, und ein 
erster Werkzeug-Eingriffs-Abschnitt 69c, der in einer 
vieleckigen Form auf einer Außenumfangsfläche 
ausgebildet ist, wird in einem Kopf-Abschnitt 69b dar-
auf bereitgestellt, und ein Werkzeug-Eingriffsloch, 
das in einer nicht-ringförmigen Form wie beispiels-
weise einer ovalen oder einer vieleckigen Form aus-
gebildet ist, ist in einem axialen Abschnitt einer obe-
ren Fläche ausgebildet, um einen zweiten Werkzeu-
geingriffs-Abschnitt 69d darzustellen.

[0034] Die Fig. 5A und Fig. 5B stellen eine zweite 
Ausführungsform eines Verbinders gemäß der vorlie-
genden Erfindung dar. Da der Schraubenloch-Ab-
schnitt 59a, mit dem der Vorderend-Abschnitt des Be-
festigungsbolzens 69 in Eingriff gebracht wird, an ei-
ner Endseite des Durchgangsloches 59 in dem Imp-
lantat-Hauptkörper 55 bereitgestellt wird und die an-
deren Strukturen dieselben sind wie die oben be-
schriebenen Strukturen, werden gleiche Elemente 
mit gleichen Referenznummern versehen, da diese 
dieselben Funktionen besitzen, und eine überlappen-
de Beschreibung wird ausgelassen.

[0035] Da es möglich ist, den Implantat-Hauptkör-
per 55 in Bezug auf das Implantat 41 zu drehen und 
anzupassen, ist aus der vorstehenden Beschreibung 
gemäß der zweiten Ausführungsform zu verstehen, 
dass es nicht nötig ist, eine Richtung des Hauptkör-
pers 55 in Bezug auf das Implantat 41 auszurichten, 
und es ist möglich, das Einführloch 61 in dem Stan-
gen-Hauptkörper 63 auf einfache Weise auf die Rich-
tung der Stange 49 auszurichten. Außerdem ist es 
möglich, den Stangen-Hauptkörper 63 um den Be-
festigungsbolzen 69 herum in Bezug auf den Implan-
tat-Hauptkörper 55 zu drehen und anzupassen, und 
es ist möglich, eine Achse des Einführloches 61 in 
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dem Stangen-Hauptkörper 63 so auszurichten, dass 
sie mit einer Achse der Stange 49 zusammenfällt.

[0036] Demgemäß ist es möglich, das Implantat 41
auf einfache Weise mit der Stange 49 zu verbinden.

[0037] Anschließend wird eine Stangenplatte für ei-
nen Halswirbel gemäß der vorliegenden Erfindung in 
Bezug auf die Fig. 6A bis Fig. 8 beschrieben.

[0038] In Bezug auf die Fig. 6A und Fig. 6B ist eine 
Stangenplatte für einen Halswirbel 90 gemäß einer 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung so 
strukturiert, dass ein Anbringungs-Abschnitt 92 für ei-
nen Halswirbel-Abschnitt als ein Stangen-Abschnitt 
ausgebildet ist und dass ein Anbringungs-Abschnitt 
91 für einen Cranium-Abschnitt 85, der mit dem Stan-
gen-Abschnitt verbinden ist, in Bezug auf einen gebo-
genen Abschnitt 95, der einem Unterstützungspunkt 
entspricht, geneigt ist. Darüber hinaus ist der Anbrin-
gungs-Abschnitt 91 an einem oberen Abschnitt von 
einem Begrenzungs-Abschnitt 94 zu dem Stan-
gen-Abschnitt in einer flachen, im Wesentlichen fä-
cherförmigen und im Wesentlichen symmetrischen 
Form ausgebildet ist. Darüber hinaus ist eine Vielzahl 
von Anbringungslöchern 93, die in dem Anbrin-
gungs-Abschnitt 91 bereitgestellt sind, in einer im 
Wesentlichen symmetrischen Form angeordnet. 
Demgemäß ist es zu einem Zeitpunkt des Fixierens 
des flachen Anbringungs-Abschnittes 91 an dem 
Cranium 85 möglich, die rechte und linke Seite ge-
bräuchlicherweise zu verwenden, und es ist möglich, 
den Anbringungs-Abschnitt durch Schrauben und 
Einführen einer Schraube (nicht dargestellt) in das 
Cranium 85 durch ein notwendiges Anbringungsloch 
93 auf einfache Weise zu fixieren.

[0039] Die Stangenplatte für den Halswirbel 90 wird 
mit dem Verbinder 51, der an dem Implantat 41 ange-
bracht ist, das in den Wirbelkörper des Halswirbels 
eingeschraubt und eingeführt ist, an dem Halswirbel 
befestigt.

[0040] In der oben beschriebenen Struktur, wie in 
den Fig. 7 und Fig. 8 dargestellt, um das Implantat 
41, das in den Wirbelkörper des Halswirbels einge-
schraubt und eingeführt ist, mit dem stangenförmigen 
Anbringungs-Abschnitt 92 der Stangenplatte für den 
Halswirbel 90 zu verbinden, die den flach geformten 
Anbringungs-Abschnitt 91 an einer Endseite an dem 
Cranium 85 fixiert, wird zuerst der zylindrische Ab-
schnitt 45 des Implantats 41 mit dem Eingriffsloch 53
des Implantat-Hauptkörpers 55 in einem Zustand des 
Lösens der Befestigungsbolzen 69 in Eingriff ge-
bracht.

[0041] In diesem Zustand ist es möglich, den Imp-
lantat-Hauptkörper 55 in Bezug auf das Implantat 41
um das Implantat 41 herum in einer gewünschten 
Richtung zu drehen und anzupassen, und es ist mög-

lich, das Einführloch 61 des Stangen-Hauptkörpers 
63 in der Richtung des stangenförmigen Anbrin-
gungs-Abschnittes 23 auszurichten. Es ist möglich, 
das Einführloch 61 in dem Stangen-Hauptkörper 63
mit der Achse des stangenförmigen Anbringungs-Ab-
schnittes 23 durch Drehen des Stangen-Hauptkör-
pers 63 in Bezug auf den Implantat-Hauptkörper 55
um den Befestigungsbolzen 69 herum in Deckung zu 
bringen, und es ist möglich, den Anbringungs-Ab-
schnitt 23 in Bezug auf das Einführloch 61 auf einfa-
che Weise einzuführen und in Eingriff zu bringen.

[0042] In einem Zustand, in dem der zylindrische 
Abschnitt 45 des Implantats 41 mit dem Eingriffsloch 
53 des Implantat-Hauptkörpers 55 auf die oben be-
schriebene Weise im Eingriff steht und der stangen-
förmige Anbringungs-Abschnitt 23 in das Einführloch 
61 des Stangen-Hauptkörpers 63 eingeführt ist, sind 
durch Befestigen des Befestigungsbolzens 69 die 
Befestigungsnut 65 des Stangen-Hauptkörpers 63
und die Befestigungsnut 57 des Implantat-Hauptkör-
pers 55 befestigt, wodurch das Implantat 41 und die 
Halswirbel-Stangenplatte 90 integral miteinander 
verbunden und fixiert sind. Zu diesem Zeitpunkt sind 
der Implantat-Hauptkörper 55 und der Stan-
gen-Hauptkörper 63 auf Grund eines Eingriffs zwi-
schen den konkav-konkaven Teilen, die an den jewei-
ligen Verbindungsflächen 55a und 63a ausgebildet 
sind, in einem nicht beweglichen Zustand.

[0043] Da es, wie aus der vorstehenden Beschrei-
bung ersichtlich, möglich ist, den Implantat-Hauptkör-
per 55 in Bezug auf das Implantat 41 zu drehen und 
anzupassen, ist es unnötig, die Richtung in Bezug auf 
das Implantat 41 auszurichten, und es ist möglich, 
das Einführloch 61 in dem Stangen-Hauptkörper 63
auf einfache Weise auf die Richtung des stangenför-
migen Anbringungs-Abschnittes 92 der Halswir-
bel-Stangenplatte 90 auszurichten. Es ist möglich, 
den Stangen-Hauptkörper 63 um den Befestigungs-
bolzen 69 herum in Bezug auf den Implantat-Haupt-
körper 55 zu drehen und anzupassen, und es ist 
möglich, die Achse des Einführloches 61 in dem 
Stangen-Hauptkörper 63 so auszurichten, dass sie 
mit der Achse des Anbringungs-Abschnittes 92 zu-
sammenfällt.

[0044] Demgemäß ist es möglich, das Implantat 41
auf einfache Weise mit der Halswirbel-Stangenplatte 
90 zu verbinden und zu fixieren.

Patentansprüche

1.  Knochenverbindungssystem, das umfasst:  
eine Stangenplatte (90) für einen Halswirbel, wobei 
die Stangenplatte (90) einen Stangenabschnitt (92), 
der an einem Halswirbel angebracht werden kann, 
sowie einen symmetrisch ausgebildeten, flach ge-
formten Anbringungsabschnitt (91) enthält, der in 
dem Stangenabschnitt (92) vorhanden ist und an ei-
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nem Cranium-Abschnitt (85) angebracht werden 
kann, wobei der flach geformte Anbringungsabschnitt 
(91) mit einer Vielzahl von Anbringungslöchern (93) 
versehen ist, die symmetrisch so angeordnet sind, 
dass sie zwischen der rechten und linken Seite ge-
meinsam ausgebildet sind; und  
einen Verbinder (51), der sich dazu eignet, ein Imp-
lantat (41), das in einen Wirbelkörper eingeschraubt 
und eingeführt ist, mit der Stangenplatte (90) zu ver-
binden, wobei der Verbinder (51) umfasst:  
ein erstes Befestigungselement (55), das ein Ein-
griffsloch (53), das frei mit einem Kopfabschnitt des 
Implantats (41) in Eingriff gebracht werden kann, so-
wie eine Befestigungsnut (57) aufweist, die sich zum 
Befestigen und Fixieren des Implantats (41) eignet; 
und  
ein zweites Befestigungselement (63), das mit einem 
Einführloch (61), das es ermöglicht, den Stangenab-
schnitt (92) frei durch selbiges einzuführen, sowie mit 
einer Befestigungsnut (65) versehen ist, die sich zum 
Befestigen und Fixieren des Stangenabschnitts (92) 
eignet, wobei  
ein Durchgangsloch (59), das in einer Richtung ein-
dringt, die die Befestigungsnut (57) in dem ersten Be-
festigungselement (55) schneidet, und ein Durch-
gangsloch (67) vorhanden sind, das in einer Richtung 
eindringt, die die Befestigungsnut (65) in dem zwei-
ten Befestigungselement (63) schneidet, um Befesti-
gungsvorrichtungen frei durch sie hindurch eindrin-
gen zu lassen.

2.  Knochenverbindungssystem nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungsvor-
richtung durch einen Bolzen (69) gebildet wird und ei-
nen Schraubenlochabschnitt (59a), der frei mit dem 
Bolzen (69) in Eingriff kommt, in einer Endseite des 
Durchgangslochs (59) in dem ersten Befestigungse-
lement (55) ausgebildet ist, oder einen Schrauben-
lochabschnitt (67a), der frei mit dem Bolzen (69) in 
Eingriff kommt, in einer Endseite des Durchgangs-
lochs (67) in dem zweiten Befestigungselement (63) 
ausgebildet ist.

3.  Knochenverbindungssystem nach Anspruch 2, 
das des Weiteren einen ersten Werkzeug-Ein-
griffsabschnitt (69c) umfasst, in dem eine Außenum-
fangsfläche eines Kopfabschnitts (69b) in dem Bol-
zen (69) in einer vieleckigen Form ausgebildet ist.

4.  Knochenverbindungssystem nach Anspruch 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass ein zweiter Werkzeu-
geingriffsabschnitt (69d) des Weiteren in einer obe-
ren Fläche des Kopfabschnitts des Bolzens (69) aus-
gebildet ist.

5.  Knochenverbindungssystem nach einem der 
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass 
der Anbringungsabschnitt (91) flach und im Wesent-
lichen in Fächerform ausgebildet ist und der Anbrin-
gungsabschnitt (91) in Bezug auf den Stangenab-

schnitt (92) geneigt ist.

6.  Knochenverbindungssystem nach einem der 
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass 
eine Vielzahl von Winkel-Einstell-und-Eingriffs-Ab-
schnitten (55a, 63a) in einer Kreisbogenrichtung um 
das Durchgangsloch (59) des ersten Befestigungse-
lementes (55) oder das Durchgangsloch (67) des 
zweiten Befestigungselementes (63) herum an einer 
Verbindungsfläche zwischen dem ersten Befesti-
gungselement (55) und dem zweiten Befestigungse-
lement (63) vorhanden sind.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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